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Maßnahmenblatt A5 Anlage  Fettwiese mittlerer Standorte

Maßnahme: A5 Verweis

Art der Maßnahmen: Ausgleich (A)

Lage der Maßnahme: siehe Karte Nr. 6
Flurstücke: 3488/6, 4003, 
4004, 4006, 4012, 4018

Auslösender Konflikt: Eingriff in Grünland

Ziel der Maßnahme Aufwertung von Biotoptypen

Beschreibung der Maßnahme

Anlage einer Fettwiese mittlerer Standorte wenn möglich mit folgenden Arten:
Wiesen-Fuchsschwanz (Alopecurus pratensis ), Wiesen-Kerbel (Anthriscus 
sylvestris ), Glatthafer (Arrhenatherum elatius ), Wiesen-Schaumkraut
(Cardamine pratensis ), Gewöhnlichem Hornkraut (Cerastium fontanum
subsp. vulgare ), Wiesen-Pippau (Crepis biennis ), Wiesen-Schwingel
(Festuca pratensis ), Weißem Labkraut (Galium album ), Wiesen-
Storchschnabel (Geranium pratense ), Wiesen-Bärenklau (Heracleum 
sphondylium ), Wolligem Honiggras (Holcus lanatus ), Großer Bibernelle
(Pimpinella majo r), Spitzwegerich (Plantago lanceolata ), Wiesen-Rispengras
(Poa pratensis ), Scharfem Hahnenfuß (Ranunculus acris ), Wiesen-
Sauerampfer (Rumex acetosa ), Wiesenklee (Trifolium pratense ), Wiesen-
Goldhafer (Trisetum flavescens ), Gamander-Ehrenpreis (Veronica 
chamaedrys ).
Die Anlage hat durch Einsaat mit autochthoner Saatgutmischung zu erfolgen.
Ansaatstärke: 5-10 g/m²

Pflegemaßnahmen
Die Maßnahme muss durch Pflege entwickelt und erhalten werden: Mahd mit 
Abräumen je nach Bedarf 1-2 x pro Jahr; Ende Mai/Anfang Juni bzw. Anfang 
September, sowie ein Schröpfschnitt

Fläche ca. 4.300 m²

Zeitpunkt der Durchführung ab Oktober

Dauer der Maßnahme Je nach Witterungsverlauf ca. 2 Wochen

Rechtliche Sicherung Auflage


